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Die Jünger stehen vor einemNeuanfang. Jesus, der ihnen Halt
und Sicherheit gegeben hat, geht für immer.

Den Jüngern hat Jesus einen Fürsprecher versprochen – den
Heiligen Geist. Heute wissen wir, was Jesus damit meinte. Wie
war das für die Jünger? Konnten sie verstehen, was Jesus
damit meinte? Gab ihnen das Wissen, dass der Heilige Geist
von Gott geschickt wird, Trost und Hoffnung? Der Heilige
Geist ist gekommen und ist bis heute geblieben. Er gibt uns
Halt, Hoffnung, Mut und Zuversicht. Diese Kraft hilft uns,
denn wir sind bedrängt, aber nicht in die Enge getrieben,
ratlos, aber nicht verzweifelt, verfolgt, aber nicht verlassen, zu
Boden geworfen, aber nicht am Boden zerstört.

«Und es geschah, während er sie segnete, dass er von ihnen
schied und in den Himmel emporgehoben wurde. Sie aber
fielen vor ihm nieder und kehrten dann mit grosser Freude
nach Jerusalem zurück.» (Lukas 24,51–52)

Gebt dem Heiligen Geist auch etwas Raum

Diese Worte haben mich durch meine Ausbildung zur Kate-
chetin begleitet: «Lasst bei euren Vorbereitungen und Durch-
führungen, in eurer Arbeit, dem Heiligen Geist auch noch
etwas Platz.»

Noch heute sind mir diese Worte immer wieder präsent. Neue
Schritte zu wagen heisst auch, aus Gewohntem auszubrechen,
sich auf unsicheren Boden zu begeben. Sich in diesen
Momenten den Heiligen Geist bewusst werden lassen, gibt
Sicherheit und Vertrauen, macht mutig und selbstsicher.
Natürlich meine ich damit nicht, sich Gefahren auszusetzen in
der Meinung, mir geschehe nichts, der Heilige Geist sei ja bei
mir. Es kann helfen, vorwärts in einen Neubeginn zu schauen.
Oft können wir uns selber für einen Neubeginn entscheiden.
Auch wenn Gewohntes Sicherheit und Vertrauen schenkt,
braucht es zwischendurch Neuanfänge, um frischen Wind in
den Alltag zu bringen. Manchmal aber stehen wir, wie die
Jünger damals, plötzlich vor der Tatsache, dass etwas nicht
mehr ist wie es war. Auch wenn die ungewisse Zukunft Angst
macht, kann in solchenMomenten Gottes ausgestreckte Hand,
durch den Heiligen Geist, Trost und Hoffnung geben.

Jesus Christus, du bist am Kreuz gestorben, aber du bist auf-
erstanden und heute lebendig. Allen Menschen bereitest du
einen Platz bei Gott. Wir stützen uns auf deine von nun an
unsichtbare Gegenwart. Wie deinen Jüngern bei deiner Him-
melfahrt verheisst du auch uns:
«Ich sende euch den Tröster Geist, und ihr werdet meine Zeu-
gen sein.» (Worte von Frère Alois, Prior in Taizé)

Liebe Leserinnen und Leser, wo in Ihrem Alltag ist der Heilige
Geist spürbar? Ist es bei stillenMomenten, an einem bestimm-
ten Ort, wo Sie sich selber ganz nahe sind? Ist es unter lieben
Menschen, wo Sie die Freundschaft, den Zusammenhalt und
die Verbundenheit spüren? Ist es in schwierigen Momenten,
bei welchen Sie die Hoffnung, die Kraft, das Licht oder die
Wärme Gottes besonders gebrauchen? Kennen Sie Situatio-
nen, in denen Sie im Nachhinein sagen konnten, hier wirkte
der Heilige Geist mit, er hat Raum bekommen?

Immer wieder darf ich – im Rahmen meines Unterrichts, im
KUW mit Jugendlichen oder im Team – solche Momente erle-
ben. An zwei Momenten aus jüngster Zeit möchte ich Sie,
liebe Leserinnen und Leser, gerne teilhaben lassen.

Was tun mit Macht?

Das wurde der Titel eines Geh-Gottesdienstes durch die Alt-
stadt von Bern, den ich zusammenmit meinem Kollegen Brian
Perry für die diesjährigen Konfirmandinnen und Konfirman-
den gestaltet habe. Wir durchquerten die Gassen der Altstadt,
blieben vor bestimmten Häusern stehen und liessen uns inspi-
rieren von dem, was wir sahen, hörten und spürten. Im Kopf
hatten wir die fünf Elemente, die es für einen Gottesdienst
braucht. Sammlung, Anbetung, Verkündigung, Fürbitte und
Segen. Gefüllt mit Ideen, kehrten wir nach Hause zurück und
standen vor einem riesigen Berg, wie wir all unsere Ideen und
Gedanken jugendgerecht zu einem erlebnisreichen Geh-Got-
tesdienst zusammenbringen könnten. Die Unterstützung vom
KUW Team und unsere gute Zusammenarbeit gab uns die
richtige Energie für diese Vorbereitungen. Im Endprodukt ste-
cken viele Arbeitsstunden, aber auch viel Freude und ein tie-
fes Gefühl, dass es gut so ist.

Am Sonntag, 27. März,
war es dann so weit.
Ca. 40 Konfirmandin-
nen und Konfirmanden
versammelten sich auf
der Münsterplattform
in Bern und erlebten in
Kleingruppen diesen
Gottesdienst. Ich sel-
ber durfte zum Seg-
nungsteil die Gruppen
wieder bei der Müns-
terplattform in Emp-
fang nehmen. Wir be-
staunten zum Schluss
die Gärten und somit

Gottes wunderbare Schöpfung. Mit einem Segen liess ich die
Gruppen in die Mittagspause. Ohne Aufforderung sprachen
die Gruppen selber das Amen zum Schluss ihres Gottesdiens-
tes. Der Heilige Geist war die ganze Zeit mit uns.

Ich lade Sie ein, diesen Geh-Gottesdienst durch die Altstadt
von Bern selber zu erleben. Auf unserer Homepage ist die
Liturgie zu finden. Ausgedruckte Versionen liegen in unseren
Kirchen auf. Und wenn Sie sich auf den Weg machen, verges-
sen Sie nicht, dem Heiligen Geist auch etwas Raum zu geben.

Gebete verbinden

Weltgebetstag, Friedensgebete oder Taizé-Gesänge sind Bei-
spiele dafür, wie wir im Gebet miteinander verbunden sind.
Nicht nur mit denMitbetenden im selben Raum, sondern auch
weit über unsere Grenzen hinaus. Wir beten miteinander oder
füreinander und fühlen uns verbunden. Was ist das, was uns
dieses Gefühl der Verbundenheit gibt? Nimmt hier der Heilige
Geist seinen Platz ein?

Nach einem intensiven KUW-Tag mit Schülerinnen und Schü-
lern der 7. Klasse aus Oberhofen, haben die Jugendlichen zum
Abschluss den Auftrag erhalten, eine Fürbitte zu formulieren.
Was beschäftigt sie? Wo soll Gott mit seiner Wärme und
seinem Licht heute besonders anwesend sein? Als ich die

Bitten eingesammelt hatte, hatte ich 12 verschiedene Bitten
in den Händen. Bitten, welche die Jugendlichen in der 7. Klas-
se beschäftigen. Es war ein Moment, wo die Jugendlichen
ganz bei sich waren, niemand musste besser sein als der an-
dere. Ich denke, dass der Heilige Geist in diesem Moment
seinen Raum eingenommen hat. Auch wenn die Jugendlichen
dies nicht so ausdrücken würden, hat die gute Stimmung, die
Ruhe und die spürbare Verbundenheit, wärend sie sich in
Stille Gedanken über ihre Bitte machten, jede und jeden
berührt.

Aus diesen einzelnen Bitten konnte ich eine Fürbitte schrei-
ben. Darum schliesse ich dieses Editorial mit einem Gebet ab.
Ich bete mit den Gedanken, Anliegen und Bitten von Schüle-
rinnen und Schüler aus der 7. Klasse, vorgetragen vor dem
Hintergrund der heutigen Zeit.

Carolien Oosterveen, Katechetin und Jugendarbeiterin

Carolien Oosterveen, Katechetin und Jugendarbeiterin,
Hilterfingen

Friedensgebete
Kirchgemeinde Hilterfingen
jeden Montagabend
um 19.30 Uhr in der Kirche Hilterfingen.

Kirchgemeinde Sigriswil
donnerstags um 20.00 Uhr in Sigriswil oder Merligen (im Wechsel)

GEMEINSAM - HILTERFINGEN
SIGRISWIL

INHALT

Gemeinsam > Seite 13
Hilterfingen > Seite 14
Hilterfingen > Seite 15
Sigriswil > Seite 16

Himmelfahrt
«Doch ich sage euch die Wahrheit: Es ist zu euremWohl, dass ich weggehe. Denn wenn ich nicht weggehe, wird der Fürsprecher
nicht zu euch kommen; wenn ich aber gehe, werde ich ihn zu euch senden.» (Johannes 16,7)

Fürbitte
Gott, wir dürfen in einem Land leben, wo Frieden
herrscht. Wir bitten dich um Frieden für alle Menschen,
dass es auf der Welt keinen Krieg mehr gibt, dass in der
Ukraine und Russland der Krieg aufhört.
Hilf den Menschen (in Russland und auch sonst überall,
wo es so ist), die ihre Meinung nicht frei äussern können.
Schenk den Menschen ein soziales Herz, um Krieg und
Mobbing zu stoppen.

Lieber Gott, wir bitten dich umGerechtigkeit auf derWelt.
Wir wünschen uns, dass der Reichtum der Menschen
besser auf der Erde verteilt wird, dass die Kinder in Afrika
Wasser bekommen.
Wir bitten dich zu erschaffen, dass alle Menschen genü-
gend Nahrung in ihrem Leben bekommen!

Gott wir bitten dich für unsere Umwelt – für den Wald auf
der Erde –, dass du den Urwald beschützt, dass er noch
viele Jahre existiert.

Gott, wir bitten dich, dass alle Menschen gleich behandelt
werden, egal wie sie aussehen.
Wir bitten dich, dass sich die Menschen auf der Welt
akzeptieren und zu lieben lernen.

Amen
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GOTTESDIENSTE IM MAI

AMTSWOCHEN (BESTATTUNGEN)
Für die ganze Kirchgemeinde Mai 2022
Pfarrer Hans Zaugg 1.– 13. Mai
Pfarrer Simon Bärtschi 14.– 20. Mai
Pfarrerin Andrea Sterzinger 21.– 27. Mai
Pfarrer Simon Bärtschi 28.– 31. Mai

Stille im Alltag

Ort: Kirche Hilterfingen, 20.00 – 20.45 Uhr.

Termine: 13.05. / 27.05. / 10.06. / 24.06. /
26.08. / 09.09. / 28.10. / 11.11. /
25.11.

Herzliche Einladung

Die ganze Kirchgemeinde versammelt sich jeden Sonntag an einem Ort zur Feier
des gemeinsamen Gottesdienstes. Damit der Gottesdienst für alle Besucherinnen
und Besucher gut erreichbar ist, bieten wir nicht nur einen Transportdienst am See
an, sondern auch vom See nach Heiligenschwendi und umgekehrt. Der Dienst steht
an allen Sonntagen (ausser bei den Konfirmationen) zur Verfügung, die in Heiligen-
schwendi von der reformierten Landeskirche abgedeckt werden. Wir freuen uns, die
Gemeinde auf diese Weise näher zusammenzubringen.

Hilterfingen

So 1. 10 Uhr Gottesdienst mit Installation von Pfrn. Andrea Sterzinger
Regionalpfarrerin Barbara Schmutz
Pfarrerin Andrea Sterzinger

So 8. 10 Uhr Konfirmationsgottesdienst der Klasse Hilterfingen /
Heiligenschwendi
(siehe Namenliste)
Katechet François Villet und Pfarrer Simon Bärtschi

So 15. 10 Uhr Konfirmationsgottesdienst der Klasse Hünibach
(siehe Namenliste)
Katechet Brian Perry und Pfarrerin Andrea Sterzinger

So 22. 10 Uhr Konfirmationsgottesdienst der Klasse Oberhofen
(siehe Namenliste)
Katechetin Carolien Oosterveen und Pfarrerin Sara Egger

Hünibach

Himmelfahrt
Do 26. 10 Uhr Gottesdienst mitAbendmahl

Pfarrer Simon Bärtschi

Heiligenschwendi

So 8. 10 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Andrea Sterzinger

So 29. 10 Uhr Gottesdienst
Pfarrer André Stephany

Oberhofen (Klösterli)

So 29. 19 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Andrea Sterzinger

Präsident Kirchgemeinderat:
Fritz Baumann 033 243 20 27
Sekretariat: Simone Schoch 033 223 41 11

Daniela Burkhalter 033 243 00 78

www.kirche-hilterfingen.ch

Redaktionsschluss Gemeindeseiten Hilterfingen
Juni 2022: Montag, 2. Mai 2022
Redaktion: Manuela Heer
reformiert@kirche-hilterfingen.ch

GEMEINDEANLÄSSE

Kinderkirche
Fiire mit de Chliine &
Fiire mit de Grössere
Nächste Feier: 20. Mai (s. Einladung).

Kirchenchor
Sonntag, 1. Mai, ab 9 Uhr: Einsingen zum
Gottesdienst in der Kirche Hilterfingen.
Proben am Donnerstag, 5., 12. und 19. Mai,
jeweils 19.45 – 21.30 Uhr, im Kirchge-
meindehaus Hünibach.
Chormitglieder werden direkt über allfäl-
lige Änderungen informiert.
Auskünfte erhalten Sie bei Christoph
Baumann, 079 377 28 08 oder
acriba@gmx.ch

CEVI-Jungschar Hilterfingen /
Sigriswil
Samstag, 14. Mai um 12.30 Uhr, vor dem
Chüjerhüsi bei der Kirche Sigriswil.
Unsere website ist: www.cevihisi.ch

Frauenverein Heiligenschwendi
Für Donnerstag, 12. Mai, 9 Uhr, ist ein
Frühstückstreffen für Alleinstehende
geplant. Informationen dazu erhalten
Sie bei Käthi Graf, 033 243 17 74, oder
Therese Frutiger, 033 243 13 58.

Offener Mittagstisch Heiligenschwendi
Mittwoch, 18. Mai, 12 Uhr, im Säli des
Hotel Restaurant Bellevue in
Heiligenschwendi. Kosten: 15.—
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Informationen und Anmeldung bei der
Gemeindeverwaltung Heiligenschwendi,
033 244 14 14. Anmeldeschluss: Montag,
16. Mai, 11.30 Uhr.

Seniorennachmittag
Mittwoch, 25. Mai, 14 Uhr, im Kirchge-
meindehaus Hünibach (s. Einladung).

Mittagstisch im Klösterli Oberhofen
Wir laden Sie herzlich ein zum gemein-
samen Mittagessen am Mittwoch,
11. Mai. Der Mittagstisch beginnt um
11.30 Uhr. Kosten: 16.— inkl. Wasser
und Kaffee/Tee. Ein Glas Wein erhalten
Sie für 3.—
Wir freuen uns, wenn auch Sie unser
Gast sind!
Anmeldungen bis Montag, 9. Mai,
12 Uhr, an Lisbeth Ammann,
033 243 24 66 oder 079 667 41 66.

Klösterli-Zmorge
Samstag, 28. Mai, 8.30 – 10.30 Uhr,
im Klösterli Oberhofen.
Herzlich lädt ein:
Theatergruppe Jodlerklub Oberhofen.

Stille im Alltag
Freitag, 13. und 27. Mai,
20.00 – 20.45 Uhr, Kirche Hilterfingen.

Friedensgebet
Friedensgebet für die Ukraine jeden
Montagabend um 19.30 Uhr in der
Kirche Hilterfingen.

OEKUMENISCHER ARBEITSKREIS

Pfarramt:
Pfarrer Simon Bärtschi 033 243 16 74
Pfarrerin Andrea Sterzinger 033 243 41 92
Pfarrer André Stephany 076 604 35 74

Sozialdiakonin:
Margrit Aeschlimann 033 243 61 41
Katechet:
Brian Perry 076 413 65 06
Jugendarbeiter:
François Villet 033 243 58 08
Katechetin und Jugendarbeiterin:
Carolien Oosterveen 079 793 27 58

ANDACHTEN IM MAI

Fiire mit de Chliine & Fiire mit de Grössere
Freitag, 20. Mai, 16.15 Uhr
Kirche Hilterfingen

Zusammenkommen zum Feiern,
Singen, Kerzeanzünden, Geschichtenhören,
Kreativsein und gesegnet Weitergehen.

«Fiire mit de Chliine» für Kinder ab zweijährig mit ihren erwachsenen
Begleitpersonen, in der Kirche.

Kontakt: Pfarrer Simon Bärtschi, 033 243 16 74

«Fiire mit de Grössere» für Kinder ab dem zweiten Kindergarten,
im Ofehüsi Obergeschoss neben der Kirche.

Kontakt: Katechetin Carolien Oosterveen, 079 793 27 58.

Konfirmationen in der Kirche Hilterfingen

Sonntag, 8. Mai 2022, 10 Uhr: Klasse Hilterfingen / Heiligenschwendi
Jugendarbeiter François Villet und PfarrerSimon Bärtschi
Thema: «I mache mi uf mi Wäg!»

Anklin Lenny Hilterfingen
Baer Yannik Morten Hilterfingen
Benjamin Tess Hilterfingen
Böhlen Lynn Cheyenne Heiligenschwendi
Girsberger Elin Lea Hilterfingen
Häcki Kaya Emilia Hilterfingen
König Viola Hilterfingen
Mayala Sita Elisabeth Oberhofen

Sonntag, 15. Mai 2022, 10 Uhr: Klasse Hünibach
Katechet Brian Perry und Pfarrerin Andrea Sterzinger
Thema: «Den Seinen gibt (es) der Herr (im) Schlaf...»

Bee Raffael Livio Hünibach
Bieri Lucie Hünibach
Brunner Florin Hünibach
Fuchs Gilles Hünibach
Johner Luis Hünibach
Karlen Joël Hünibach

Sonntag, 22. Mai 2022, 10 Uhr: Klasse Oberhofen
Katechetin Carolien Oosterveen und Pfarrerin Sara Egger
Thema: «alti Gschichte i nöiem Chleid».

Aemmer Marco Oberhofen
Benz Lukas Fabio Oberhofen
Borgts Carmen-Rose Oberhofen
Bühler Joelle Sara Heiligenschwendi
Desalmand Luc Oberhofen
Heusser Niclas Andrin Oberhofen
Krayenbühl Nick Curdin Oberhofen
Makivic Deborah Hilterfingen

Nyfeler Sophie Hilterfingen
Petruzzi Delian Nicolas Hilterfingen
Schenk Gion Léon Hilterfingen
Sigrist Taryn Heiligenschwendi
Stähli Kai Hilterfingen
Stähli Svea Hilterfingen
Steinegger Elin Hilterfingen
Steiner Mio Levin Heiligenschwendi

Laibi Zora Hünibach
Mezger Luca Hünibach
Münger Noemi Hünibach
Siegenthaler Til Hünibach
Spichiger Bodine Hünibach
Urscheler Julia Hünibach

Niederberger Leon Oberhofen
Schläppi Nina Oberhofen
Schwabe Sydney Maria Oberhofen
Tobler Sebastian Oberhofen
Toth Noel David Oberhofen
Zumbach Nadja Oberhofen
Zurbrügg Viviana Oberhofen

Ein neues Gesicht in der Gemeinde

Guten Tag! Manche kennen mich vielleicht schon von
einem Adventsgottesdienst in Hünibach. Für die meis-
ten bin ich noch ein Unbekannter. Mein Name ist André
Stephany und von Mai an bis voraussichtlich Spätsom-
mer diesen Jahres darf ich in Ihrer Kirchgemeinde eine
Pfarrstellenvertretung übernehmen.
Meinem Dialekt werden Sie schnell anmerken, dass ich
aus der Basler Ecke stamme und dort auf der anderen
Seite der Grenze – die für uns im Dreiländereck eigent-
lich nicht existiert – aufgewachsen bin. Bi üs schwätzt
ma Alemannisch.
Fürs Studium hat es mich in verschiedenste Ecken die-
ser Welt verschlagen. Mit meinen Fächern Theologie, Geschichte und Englisch durfte
ich in Deutschland in Konstanz und Freiburg studieren, in der Schweiz in Basel, in
England in Durham und Cambridge und nicht zuletzt auch noch im Heiligen Land, in
Jerusalem.
Bei so vielen Heimaten hat es sich ergeben, dass ich in anderen Ländern neben mei-
ner reformierten Kirche auch in der Anglikanischen Kirche heimisch wurde. So kam
es, dass ich nach meinem Vikariat im Basler Münster nach Vancouver ging und dort
als anglikanischer Priester an der Kathedrale und einer Vorortgemeinde gearbeitet
habe.
Von Vancouver zurück in die Schweiz sind wir in der Weltstadt Thun gelandet. In Bern
arbeite ich jetzt an der Universität als Assistent in der Praktischen Theologie und
schreibe an meiner Doktorarbeit zum Prädikantendienst in der Schweiz.
Jetzt bin ich gespannt und freue mich auf viele Begegnungen mit Ihnen, auf das ge-
meinsame Gottesdienst feiern und Unterwegs sein.

André Stephany

Mi 4. 14.30 Uhr Andacht im Alters- und Pflegeheim Seegarten
Mi 11. 15.00 Uhr Andacht im Alters- und Pflegeheim Seniorama
Mi 18. 9.30 Uhr Andacht im Alters- und Pflegeheim Magda
Fr 27. 9.30 Uhr Andacht im Betagtenheim Schönegg

Die Kollekte desWeltgebetstags 2022
Kirche Hilterfingen: CHF 1051.90.

Wir danken herzlich für die grosszügigen
Spenden!

Das WGT-Team



Seniorenwanderung vom 18. Mai 2022
Aus der wilden Schlucht zur sanften alten Suone

Diesmal folgen wir einer Walliser Suone, die seit 1453 in Betrieb ist und nur der Be-
wässerung der in dieser Region dominierenden Rebhänge dient.
Ausnahmsweise müssen wir heute Kaffee/Gipfeli aus dem eigenen Rucksack genies-
sen. Von Icogne aus, stets leicht abwärts gehend, erreichen wir über eine Brücke die
wilde Liène Schlucht. Hier sind ein paar wenige, mit Geländer gesicherte kurze Pas-
sagen zu begehen, die Schwindelfreiheit erfordern. Nach einem kleinen, unbeleuch-
teten Tunnel kommen wir zum alten Kraftwerk «Beulet» und folgen anschliessend
unserer leicht plätschernden Begleiterin, der Bisse de Clavau. Immer wieder durch
schöne Wald- und Rebenpartien wandernd, picknicken wir im Raum Les Horbes, bald
mit Blick auf die prächtig terrassierten, mit hohen Trockenmauern gestützten Reb-
hänge.
Den recht langen Weg nach Sion kürzen wir ab, indem wir die «Clavau» verlassen und
bereits in Plan-Signèse das «Poschi» nehmen, das uns nach Sion bringt, wo wir noch
vor der Heimkehr nach Thun zu einem Dessert einkehren.

Details zur Wanderung:
•Mittwoch, 18. Mai, 07.40 Uhr, Treffpunkt: Vorplatz Bahnhof Thun
• Abfahrt: 07.54 Uhr, Gleis 1, Richtung Visp – Brig – Domodossola
• Billette lösen: Thun – Icogne, Prasserin (Hinfahrt) und Plan-Signèse (Ayent) – Thun

(Rückfahrt)
• Start der Wanderung: 9.30 Uhr, Picknick gegen 12 Uhr
• Plan-Signèse ab: 13.24 Uhr; Thun an: 16.03 Uhr
• Mitnehmen: robuste Wanderschuhe, Regen- und Sonnenschutz, Taschen- oder

Handylampe, Sonnenbrille, Kopfbedeckung, Wanderstöcke,Picknick,
Zwischenverpflegung, Getränke

• Aufstieg: 60 m, Abstieg: 400 m, Länge der Wanderung: 8.2 km, 2.5 Std.

DieWanderung findet unter Beachtung der Coronamassnahmen statt

Anmeldung bis Freitag, 13. Mai mit Name, Vorname und Telefonnummer an:
Margrit Aeschlimann, Sozialdiakonin, 033 223 61 41, Spychertenstrasse 11,
3652 Hilterfingen; maeschlimann@kirche-hilterfingen.ch.

Bei unsicherer Wetterlage erteilt der Telefonbeantworter 033 243 61 41,
ab 17. Mai, 18 Uhr, Auskunft über Durchführung oder Verschiebung der Wanderung
auf Freitag, 20. Mai.

Werner Hübscher und Christine Pfäffli, Wanderleitung
P.S. Nächste Wanderung: 15. Juni 2022
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Präsident Kirchgemeinderat:
Fritz Baumann 033 243 20 27
Sekretariat: Simone Schoch 033 223 41 11

Daniela Burkhalter 033 243 00 78

www.kirche-hilterfingen.ch

Pfarramt:
Pfarrer Simon Bärtschi 033 243 16 74
Pfarrerin Andrea Sterzinger 033 243 41 92
Pfarrer André Stephany 076 604 35 74

Sozialdiakonin:
Margrit Aeschlimann 033 243 61 41
Katechet:
Brian Perry 076 413 65 06
Jugendarbeiter:
François Villet 033 243 58 08
Katechetin und Jugendarbeiterin:
Carolien Oosterveen 079 793 27 58

«zäme usflüge…»
AmMittwoch, 4. Mai 2022

Durch das Belpmoos zum Flughafen
Treffpunkt: Vorplatz Bahnhof Thun,

neben Taxistand, 13.30 Uhr
Abfahrt: 13.38 Uhr auf Gleis 4
Ankunft: 14.05 Uhr in Belp

Wir spazieren vom Bahnhof Belp durch das
Belpmoos zum Flughafen Belp.
Fürs Zvieri kehren wir im Bistro «Charly» am
Flughafen ein. Es hat Sitzplätze innen und aussen.

Rückfahrt:Mit dem Bus zum Bahnhof Belp, Flughafen ab: 16.32 Uhr,
dann weiter mit dem Zug nach Thun, Abfahrt Belp: 16.54 Uhr, auf Gleis 3.

Ankunft Bahnhof Thun: 17.22 Uhr

Billett lösen: Libero Tageskarte für CHF 14.00 (mit Halbtax)

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt.Anmeldungen bis Montag, 2. Mai an
Margrit Aeschlimann, 033 243 61 41.

Wir freuen uns sehr, Ihnen zu begegnen und mit Ihnen unterwegs zu sein!
Ursula Graber, Nicole Kuypers und Margrit Aeschlimann

CHRONIK

Beerdigungen
• 18. März 2022: Rosmarie Widmer-Köhli,

geb. 22. September 1933, gest.
28. Februar 2022, von Hausen AG, in
Oberhofen.

• 24. März 2022: Hans Wittwer, geb.
26. Januar 1926, gest. 16. März 2022,
von Trub, in Oberhofen.

• 24. März 2022: Heidi Stulz-Rychener,
geb. 11. Juni 1931, gest. 13. März 2022,
von Tafers, in Oberhofen.

• 30. März 2022: Mathilde Linder-Horis-
berger, geb. 23. April 1927, gest.
21. März 2022, von Brienz, in
Hilterfingen.

Seniorennachmittag
Mittwoch, 25. Mai, 14 Uhr

im Kirchgemeindehaus Hünibach

Alt Bundesrat Adolf Ogi
Von Kandersteg über Bern
nach NewYork und zurück

Ein Rückblick auf
seine persönliche und
politische Laufbahn,

gespickt mit Anekdoten

Die Platzzahl ist beschränkt – wir bitten Sie, sich anzumelden.
Über die Durchführung des Anlasses entscheiden wir kurzfristig.

Informationen und Anmeldung: Margrit Aeschliman, 033 243 61 41.
Wir freuen uns auf einen inspirierenden Nachmittag!

Das Team der freiwilligen Mitarbeitenden,
Pfarrerin Andrea Sterzinger und Margrit Aeschlimann

Bisse de Clavau Foto: WH

Himmelfahrtsblau

Feiern Sie mit uns den
Gottesdienst
zur Auffahrt,
mit Abendmahl

Donnerstag, 26. Mai,
10 Uhr,

Kirche Hünibach

Pfarrer Simon Bärtschi
Christoph Zbinden, Orgel

Cathy Handel, Violine

Ordentliche Versammlung
der Kirchgemeinde Hilterfingen

Montag, 30. Mai 2022, 19.30 Uhr in der Kirche Hilterfingen

Orgeleingangsspiel (Ruth Moser)

Traktanden

1. Genehmigung der Jahresrechnung 2021 mit Nachkrediten
2. Bestätigung Anstellung Pfarrperson 50% als Nachfolge von Pfarrerin Sara Egger
3. Kirchliches Begegnungszentrum Hünibach

Sanierung 2. Etappe
4. Aus dem Kirchgemeinderat
5. Orientierungen
6. Verschiedenes

Die Unterlagen zu Traktandum 1 finden sie auf der Homepage der Kirchgemeinde Hil-
terfingen (www.kirche-hilterfingen.ch). Zudem können die Unterlagen im Sekretariat
(Telefon 033 223‘41’11) oder via E-Mail (sekretariat@kirche-hilterfingen.ch) bestellt
werden.

Allfällige Beschwerden gegen die Versammlungsbeschlüsse sind innert 30 Tagen
nach der Versammlung beim Regierungsstatthalter einzureichen.

Alle Stimmberechtigten der Kirchgemeinde Hilterfingen sind zur Versammlung
freundlich eingeladen. Für Fahrgelegenheiten melde man sich bei Margrit Aeschli-
mann, Sozialdiakonin, Telefon 033 243 61 41.

Seelsorge, Begleitung & Beratung

Melden Sie sich
• wenn Sie über Schönes und Schweres reden wollen
• wenn Sie Beratung oder Hilfe suchen
• wenn Sie traurig sind oder wenn Sie sich freuen
• wenn Sie über den Glauben reden möchten
• wenn Sie einen kirchlichen Dienst wünschen.
Wir nehmen uns Zeit
für Sie und das,was Sie bewegt. Wir sprechen über das,was Ihnen wichtig ist.
Wir hören
auch auf Erfahrungen,die sich nur schwer in Worte fassen lassen.
Wir bewahren
was Sie uns anvertraut haben.
Was wir tun
Wir unterstützen, begleiten und geben dabei religiösen und spirituellen Fragen Raum.
Kontakt
Pfarrer Simon Bärtschi, Pfarrerin Andrea Sterzinger, SD Margrit Aeschlimann
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Margrit Aeschlimann


